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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEEKURZPORTRAIT ERLEBNISREGION

Zugpferd 
Stadt Luzern

Hotspots mit 
internationaler 
Ausstrahlung

Regionale 
Perlen

• 25‘000 Hotelbetten und knapp 4 Mio. Logiernächte im 2018

• Einmalige Angebotsdichte zu allen Jahreszeiten

• Stadt Luzern und Hotspots, Schifffahrt und Bergbahnen 
Pilatus, Rigi, Stans, Stoos sowie Titlis von hoher Bedeutung 
für die Tourismusentwicklung der Region

• Zwei neue Leuchttürme: Andermatt und Bürgenstock

• Bedeutende Investitionen in Marke, Infrastruktur und 
Marketing in den vergangenen Jahren und in Zukunft
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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEEAUSGANGSLAGE
Hotellerie
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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEE

Kanton Luzern
65 % Auslastung Hotelbetten

12‘000 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 1 Mia. tour. BWS1

Kanton Luzern
65 % Auslastung Hotelbetten

12‘000 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 1 Mia. tour. BWS1
Kanton Schwyz

50 %  durch 6 grössere Betriebe
42 % Auslastung Hotelbetten

4‘600 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.5 Mia. tour. BWS

Kanton Schwyz
50 %  durch 6 grössere Betriebe
42 % Auslastung Hotelbetten

4‘600 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.5 Mia. tour. BWSKanton Obwalden
47 % Auslastung Hotelbetten

2‘700 Vollzeitbeschäftigte

2.-Wohnungsanteil Engelberg: 60 %

Kanton Obwalden
47 % Auslastung Hotelbetten

2‘700 Vollzeitbeschäftigte

2.-Wohnungsanteil Engelberg: 60 %

1 ohne Erwerb von Luxusgütern

BEDEUTUNG DES TOURISMUS FÜR 
DIE ZENTRALSCHWEIZ

Stadt

Kanton
Luzern

Erlebnisregion

Kanton Nidwalden
38 % Auslastung Hotelbetten
Bürgenstock Resort + 800 VZÄ

1‘700 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.25 Mia. tour. BWS

Kanton Nidwalden
38 % Auslastung Hotelbetten
Bürgenstock Resort + 800 VZÄ

1‘700 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.25 Mia. tour. BWS

Kanton Uri
Andermatt/übriger Kanton
42 %/ 28 % Auslastung Hotelbetten

1‘750 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.155 Mia. tour. BWS

Kanton Uri
Andermatt/übriger Kanton
42 %/ 28 % Auslastung Hotelbetten

1‘750 Vollzeitbeschäftigte

ca. CHF 0.155 Mia. tour. BWS
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Durchschnittliche Tagesausgaben in CHF 
(von Hotelübernachtungsgästen)

Herkunftsländer 2017
Schweiz 140
Deutschland 130
UK 210

USA 280

China 380

Thailand 270

Japan 300

Russland 250

Indien 310

Golfstaaten 420
Quelle: Tourismusmonitor
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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEETRENDS MIT BEDEUTUNG FÜR 
TOURISTISCHE NACHFRAGE

Gut situierte 
Menschen mit Zeit 
für tour. Aktivitäten

Umwelt-
freundliches 
Verhalten!?

Schweiz bleibt 
Hochpreisland

Auslastung 
Verkehrs-

infrastruktur

Mehr gesunde, 
ältere 

Menschen

Digitalisierung

Wachsendes 
Gesundheits-
bewusstsein 

Wandel der 
Prioritäten

Klimawandel



STRATEGIE 2020: 
«PREMIUM»-QUALITÄTSSTRATEGIE 

Herausforderungen

 Kurze Aufenthaltsdauer

 Preisniveau/Wertschöpfung

 Saisonale Auslastung

 touristische Infrastruktur 

Ziele 

 Saisonverlängerung

 Qualität steigern 

 Preisniveau erhöhen

 Beständiger Gäste-Mix

Stossrichtungen

 Businessplan «BUSINESS»

 Regionale Tourismuspolitik

 Kooperationsmanagement

 Servicequalität + Gastfreundschaft

 Mobilität

Stossrichtungen

 Businessplan «BUSINESS»

 Regionale Tourismuspolitik

 Kooperationsmanagement

 Servicequalität + Gastfreundschaft

 Mobilität

Massnahmen Massnahmen 

«Premium Erlebnisdestination»



PARTNER-NETZWERK

 Wichtig und anspruchsvoll

 Entscheidender Erfolgsfaktor:
Breite und nachhaltige Vernetzung
mit Partnern / Anspruchsgruppen aus 
allen Bereichen
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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEEWAS ÄNDERT SICH?

2030
Destinationsmanagement 

der Zukunft

Digitalisierung ist 
Know-how und 
kosten-intensiv

Digitalisierung 
intensiviert 

Wettbewerb

Hotspots als Grundlage 
der Destinations-

entwicklung

Fehlendes Know-how und 
Ressourcen lokaler TO’s

Visibilität kleinerer 
Akteure bedingt 

geschickte Einbindung 

Wettbewerbsfähige Produkte 
als Basis für die wirkungsvolle 

Vermarktung

Kompetitive Partner mit 
etablierten Produkten sind 

ein MUSS

Klassische 
Vermarktung bringt 
keine neuen Gäste

Optimale Nutzung 
Frequenzen-starker 
Portale & Partner

Nachfrage bestimmt 
Produkte und Qualität

Wertschöpfungsstarke Gäste 
sind nicht selbstverständlich

Wegbrechende Erträge der 
klassischen Tourist Info
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LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEEHERAUSFORDERUNG FÜR DIE 
POTENZIALAUSSCHÖPFUNG

Entwicklung tourist. Angebote

- Mehr qualitative Betten

- Strukturbereinigung Hotellerie

- Mit Qualität überzeugen

- Ressourcen für Innovationen 
einsetzen

- Gästenutzen erhöhen

- Leistungsfähigkeit touristischer 
Verkehrsträger erhalten

A

Vermarktung tourist. Angebote

- Sicherstellung der Wirksamkeit

- Digitalisierung fordert Know-how und 
laufende Weiterentwicklung

- Vermarktung alleine bringt keine 
neuen Gäste

- Gästesegmente der Zukunft?

V

Rahmenbedingungen öff. Hand

- Sensibilisierung für touristische 
Anliegen

- Gesetzliche Grundlagen für 
zukunftsgerichtete
Tourismusfinanzierung

- Tourismusfreundliche 
Rahmenbedingungen 

R
DMO der Zukunft

- Professionalisierung der 
Strukturen

- Veränderung Aufgaben & 
Rollen

- Regionale Akteure 
Produktentwicklung vor Ort

- Reduktion Schnittstellen

- Ressourcen für 
Destinationsentwicklung

O
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WAS HEISST DAS FÜR DIE 
ERLEBNISREGION?

Gute 
Zusammen-

arbeit erhalten & 
weiterentwickeln

Starke, 
regionale 
Partner & 

Kooperationen

Overtourism
aktiv begegnen

Angebote 
entlang der 

Gäste-
bedürfnisse

Hotspots & Spill-
over Effekte aktiv 

nutzen 

Digital fit sein 
und bleiben

Gäste für 
verschiedene 

Teilgebiete 
begeistern

Bekanntheit Marke 
LUZERN und Lead-

Organisation 
erhalten & stärken

Hohe 
Qualität & 

Gastfreund-
schaft

Story-Telling & 
Content

Sichtbarkeit 
in relevanten 

Kanälen

Gute, 
vorausblickende 

touristische 
Rahmenbedingungen

Wertschöpfungs-
starke Gäste 

gewinnen

Wettbewerbsfähigkeit 
der Destination 

erhalten





VIELEN DANK!


